Hreslauer 


Kreishlatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 6. December 1856. 


Bekanntmachungen. 


Die Oetsg erichte werden hierdurch angewieſen, die Nachweiſung der im Jahre 1855 abge⸗ 
brannten, inmittelſt wieder aufgebauten oder noch nicht hergestellten Gebaͤude nach dem mit meiner 
Kreisblatt⸗Verordnung vom 14. Januar d. J. (Kreisblatt pro 1856 S. 11) vorgeſchriebenen Schema 
bis ſpaͤteſtens den 15. Dezember c. hierher einzureichen. 

Breslau den 26. November 1856. 


Die Octsgerichte der Ortſchaften in welchen im Jahre 1856 Dominiale oder Ruſtical⸗Dis⸗ 
membrationen vorgekommen find, haben mir die Litt, N. des dorfgerichtlichen Termin⸗Kalenders vorge⸗ 
schriebene Nachweiſung nach dem im Kreisblatt pio 1838 Nr. 17 abgedruckten Schema big fpäteftens 
den 1. Januar 1857 zur Vermeidung der Abholung durch ‚Strafboten einzureichen. Negativatteſte find 
nicht erforderlich. f 

Breslau den 2. Dezember 1856. 


—— ———— E—-ä — — 


Wer in Städten mit Schlitten ohne feſte Deichſel oder ohne Ge⸗ 
läute oder Schellen fährt wird nach $ 344 Nr, 3 des Strafgeſebbuches mit einer Geldbuße 
dis zu 14 Tagen boſtraft. 1 

51 Da gegen dieſe Vorſchrift in fruheren Jahren von den Bewohnern des Landkreiſes, welche 
die hieſige Stadt zu Schlitten beſuchen häufig verſtoßen worden, fo iſt obige Beſtimmung in dem 
naͤchſten Gebot wiederholt in Erinnerung zu bringen. 

Breslau den 24. Dezember 1855. 0 . 

Vorſtehende im Kreisblatte pro 1855 S. 289 abgedruckte Beſtimmung wird hiermit zur 
Befolgung republicirt. 

Breslau den 3. Dezember 1856. 
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{ Wie die Erfahrung ergeben, iſt das bei Dismembrationen bis jetzt uͤblich geweſene Schema 
für die den Grundſteuer⸗Umſchreibungen zu Grunde zu legenden Nutzungs⸗Ectrags⸗Berechnungen left. 
Kreisblatt pro 1844 S. 163/4) von den Ortsgerichten namentlich wegen des darin enthaltenen Koͤrner⸗ 
Ertrages häufig unrichtig aufgefaßt worden. 

Wir bringen den Ortsgerichten daher nachſtehend ein von der Königl. Regierung neuerdings 
vorgeſchriebenes ausgefuͤlltes Schema mit der Anweiſung zur Kenntniß, ſolches bei Anfertigung der 
Nutzungs⸗Ertrags⸗Berechnungen Behufs der Grundſteuer⸗Umſchreibung von jetzt ab in Anwendung zu 
bringen und darf nur da, wo die Angabe der Flaͤchengroͤße in Morgen und Quadratruthen wegen Mans 
gelnder Vermeſſung oder aus anderen Gründen unthunlich iſt, die Abſchaͤtzung beim Acker⸗ und Garten⸗ 
lande ausnahmsweiſe noch nach Scheffeln und Metzen erfolgen, doch iſt alsdann in dem Rubrum der 
Colonne 2 und 3 des nachſtehenden Schemas ſtatt „Morgen“ Scheffel und ſtatt „Ruthen“ Metzen 
zu ſetzen. 

Da wo der Ertrag der Wohn- und Fabrik⸗Gebaͤude für die Sicherheit der Grundſteuer von 
weſentlichem Einfluſſe iſt, wie z. B. bei Brauereien, muß der Ertrag dieſer Gebäude ſpeziell ermittelt 
und in der Nutzungs⸗Ertrags⸗Berechnung sub Nr. 8 ausgeworfen werden. 

Bei Anfertigung der Nutzungs⸗Extrags⸗Berechnungen für die Rente⸗Vertheilung bewendet es 
bis auf weitere Beſtimmung dei dem im Kreisblatt pro 1856 S. 62/63 vorgeſchriebenen Schema. 


Sĩche ma. 
Berechnung des Nugungs-Erttages von dem Bauergute Hypotheken⸗Nr. 25 des Karl Neumann 
zu Neudorf, Kreis Militſch, nach landwiethſchaftlichem Ueberſchlage Subtepartitions⸗Nr. 1916, olim 
Gottlieb Baum. 


8 lägen: 

5 ri Zu dieſem Beſitzſtande gehören folgende Geste. 

3 | Mor: Qdr.⸗ 

gen. Ruth. . i . 

| 1. Au Ackerland. 

1 12 60 wovon der Morgen auf jaͤhrlich 4 Thlt. Nutzung anzunehmen, macht] 49 10 — 
2 8 — I wovon der Morgen auf jaͤhrl. 3 ½ Thlr. Nutzung anzunehmen, beträgt] 28 —— 
3] 30 904 wovon der Morgen auf jahrlich 3 Thlr. Nutzung anzunehmen, macht] 9115 — 
4] 20 120 wovon der Morgen auf jaͤhrl. 2 ½ Thlr. Nutzung anzunehmen, beträgt 511201 — 
51 15 — [wovon der Morgen auf jahrlich 2 Thlr. Nutzung anzunehmen, giebt | 30 — — 
61 10) 90 wovon der Morgen auf jaͤhrl. 1 ½ Thlr. Nutzung anzunehmen, giebt! 1522 6 

s 7 90] wovon der Morgen auf jährlih 1 Thlr. Nutzung anzunehmen, macht 8115.— 


105 90 Summa Ackerland. 
| D. Au Gartenland. 
3] 60 wovon der Morgen auf jaͤhrl. 5 Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, macht! 1620 — 
2] 90 wovon der Morgen auf jaͤhrl. 3 Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, macht 71152 
5 150] Summa Gartenland. N 


S 00 


3. An Wieſenland. 
105 15 90 wovon der Morgen auf jährl. 6 Thi. Nutzung anzunehmen iſt, macht 93 — — 
111 100 — wovon der Morgen auf jährl. 4 Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, macht! 40 — — 
12] 12] — [wovon der Morgen auf jährl. 2 Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, betragt] 24. — — 


— — ÿmGyͤ— 
37] 90 Summa des Wieſenlandes. Latus 1455027 6 


| Nr. 
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Flächen⸗ g 
BE Zu dieſem Bofisftande gehören folgende Realitäten. 
Mor: Qdr.⸗ * 
11.138 —ů(——8—jß—§ß5rC᷑ͤ —E[ñZ4. — Ruth. u MM - 
Transport r oa mla00 77 Memspere 1 AOSAAI-G 
4. Au Hutungs⸗Eutſchädigungs⸗Land. 
— | wovon der Morgen auf jährl. 15/, Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, macht! 36 20 — 
5. An Forſt⸗Ländereien. 
45 Erlewald mit Bd wovon der Morgen auf jährl, 1 Tylr. Nutzung 
anzunehmen iſt, beträgt 24 7 6 
— Kieferwald, wovon der Morgen auf jahrlich 7 Sgr. 6 Pf. Nutzung 
anzunehmen iſt, beträgt 4 15.— 
90 uncultivirtes Land, wovon der Morgen auf jaͤhrl. 4 Sgr. Nutzung an⸗ 
zunehmen iſt, macht 7 2 — 
de 1351 Summa des te 
6. An Teich: Ländereien. 
= 1351 wovon der Morgen auf jäbrl, 1 ½ Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, giebt 38110 — 
187 2 wovon der Morgen auf jaͤhrl. 1 Thlr. Nutzung anzunehmen iſt, macht 12| 7 6 
et — Summa des Teichlandes. 
J. An Hutungs⸗ Berechtigung. 
Er | — [Auf 12 St. Rindvieh auf der Gem.⸗Hutung pro St. 2/, Thlr. Nutz. 8 —1— 
— — uuf 3 St. Schwarzvieh auf der Gem.⸗Hutung pro St. ½ Thlr. Nutz. 1115— 
— — | &uf 10 S.. Gänſe auf der Gem.⸗Hutung pro Stud Jia hir, Nu. — 25 25.— 
Summa der ganzen Nutzung 58229 mg J 382 20 6 
Hiervon find abgezweigt: 
1. An den Freigärtner Joh. Walter, Hypoth.⸗Nr. 23 zu 
Neudorf, Subrepartitions⸗Nr. 24 21, olim Franz Becker, 
Hausſteuer⸗Anlage Nr. 18. 
3] — Von dem Acekerſtuͤcke laufende Nr. 1 a 4 Thlr. Nugung 12—— 
8545 : . e a. 8 a 3 Thlr. Nutzung 18.— — 
3 — . „ 5 à 2 Thlr. Nutzung 61(— — 
24 — Vom 5 5 Ertſcldizungelande laufende Nr. 13 à 1% Thlr. Nußz. 320 — 
12 45 Das Teichland laufende Nr. 18 à 1 Thlr. Nutzung 71 6 
— — Von der Hutungs⸗Berechtigung laufende Nr. 19 auf 2 Stuͤck Rind vieh 
pro Stuͤck Thlr. Nutzung, macht 1110— 
Zuſammen 53 7 6 
2. An den Häusler Wilhelm Wiesner, Hypoth.⸗Nr. 37 | 
in Neudorf, Subrepartitions⸗Nr. 36033, olim Johann Kot⸗ 
ſchote, Hausſteuer⸗Anlage Nr. 30. 
4 — Von dem Aderftücde laufende Nr. 2 4 3% Tolk. Nutzung, giebt 141 —|— 
5 — Von dem Aderfiücde laufende Nr. 4 à 2 ½ Thlr. Nutzung, giebt 1215. — 
2] 90 Von dem Wieſenſtuͤcke laufende Nr. 11 à 4 Thlr. Nutzung, giebt 10—— 
Zuſammen | 3615— 


Laufende Ne, \ 
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Flächen⸗ 
Wen Zu dieſem Beſitzſtande gehoͤren folgende Realitäten, R 
mad Fre - E 
gen. Muth. . . 
3. An den Teerhäusler Gottfr. Jander, Hyp.⸗Nr. 39 in Neu⸗ 
dorf. Ohne Subrepartitions⸗Nr., Hausſteuer⸗Anlage⸗Nr. 38. 
5 45 Von dem Ackerſtuͤcke laufende Nr. 6 & 1½ Thlr. Nutzung 7126| 3 
3 — Von dem Wieſenſtücke laufende Nr. 12 à 2 Thlr. Nutzung 6(— — 
5 90] Das Forſtland laufende Nr. 16 à 4 Sgr. Nutzung — 122 — 
Zuſammen 14 18] 3 
4. An den Einwohner Friedr. Sommer, bisher ohne Nr. im 
Hypothekenbuche, in der Subrepartition und in der Haus⸗ 
ſteuer⸗Anlage. 
— 90 Von dem Gartenlande laufende Nr. 9 zur Erbauung eines neuen 
Wohnhauſes pro Morgen 3 Thl. Nutzung, giebt 1115.— 


5 i Zuſammen 1115— 
5 5. An den Bauer Chriſtian Krauſe in Peterwitz, welcher 
dort die Subrepartitions⸗Nr. 4, zu Neudorf aber keinen 
Beſitzſtand hat, auf die Parzelle auch kein Haus erbaut und 
jetzt im Hypotheken⸗Buche von Neudorf die neue Hypoth.⸗ 
Nr. 45 erhalten hat. 
18 — [Das Forſtland laufende Nr. 15 4 7½ Sgr. Nutzung 4115 — 
Surammen T 1191 — 


Hiernach find alſo von dem Bauergute Subrepattitions⸗Nr. 19]16 an Nutzung abgesweigt 


und refp, abzuſchreiben: 


1. An den Freigaͤrtner Johann Walter in Beichau 420½%4 = 2 ½383. Theilt. 

2. An den Häuster Wilhelm Wiesner in Beichau 2% % ieee Thelle. 

3. An den Häuster Gottfried Zander in Beſchau 1/0 Theile. 

4. An den Inwohner Friedrich Sommer in Beichau / = 168 Theile. 

5. An den Bauer Chriſtian Krauſe in Labſchütz 6/6 — „100 Theile. 

Zuſammen 88% Theile des Geſommt-Ertrages und find: 

1. Die 42% % Theile des Johann Walter deſſen Stelle Subrepartitions⸗Nr. 2421 zuzuschreiben, 

weil die Zuſchteibung auch im Hypotheken⸗Buche erfolgt. 

2. Die 29¾% Theile des Wilhelm Wiesner unter einer neuen Subrepartitions⸗Nr. als Grundſtuͤck 
ohne Gebäude zu verzeichnen, da dieſe Parzelle im Hypothekenbuche ein neuts Folium ethaͤlt. 

3. Die 1 ½¼% Theile des Gottfr. Jander unter einer neuen Subrepartitions⸗Nr. aufzufuͤhren, und 
mit der Hausſteuer⸗Anlage Nr. 38 zu verbinden, weil die Parzelle im Hypotheken⸗Buche dieſer 
Haͤuslerſtelle zugeſchrieben wird. 

4. Die ¼ % Theile des Friedr. Sommer unter einer neuen Subrepartitions⸗Nr. als neue Poſ⸗ 
feffion zu verzeichnen, + 8 

5. Die 8% Theile des Chriſt. Krauſe unter einer neuen Subtrepattitions⸗Nr. der Auswärtigen 


aufzufuͤhren. 5 a 
(L. S.) Die Ortsgerichte. N. N. Getrichtsſcholz. 
Neudorf, den ten N. N., N. N. Gerichtsmaͤnner. N. N. Gerichtsſchreiber. 


(Mit einer Beilage.) 


182 Beilage 
zu Nr. 49 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 6. Dezember 1886. 


Vorſtehende Berechnung wird von den Intereſſenten, naͤmlich dem Verkaͤufer ſo wie den Par⸗ 
zellen⸗Etwerbern durch Unterſchrift ais richtig anerkannt. 


Neudorf, den ten 185. 
(Eigenhaͤndig⸗ Unterſchrift der Intereſſenten.) 


Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchriften beſcheinigen 


Neudorf, den ten 185 
. 8. Die Orts⸗Gerichte. 
(gez.) eure» 
Breslau, den 2. Dezember 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Steuei⸗Amt. 
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(Zuſammenſtellung der Juvaliden.) Trotz der fo deſtimmten Weiſung in der 
Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 19. November a. c. S. 241, die Zuſammenſtellung der nach lebenden 
Invaliden mir bis zum 1. d. M. bei Vermeidung eines Straſpotens einzureichen, fehlen doch noch von 
folgenden Gemeinden dieſe Nachweiſe, und erwarte ich ſolche, oder die Negativ: Anzeigen, bis zum 
9. d. M. als kommenden Dienftag, bei Vermeidung einer unerläßlichen 
Ordnungsſtrafe von 1 Nthlr. a 

Bogenau, Bogſchütz, Boguslawitz, Gr. Breſa, Buch witz, Gnichwitz, Guhrwitz, Leopoldowitz, 
Lorankwitz, Mandelau, Merzdorf, Muͤnchwitz, Neukirch, Oderwitz, Radwanitz, Romberg, Kl. Saͤgewitz 
Koͤnigl., Kl. Saͤgewitz Glaͤſerſchen Antheils, Schauerwitz, Schiedlagwiß, Siebotſchuͤt, Thauer, Unchriſten, 
Wangern, Weigwitz, Zweibrot. 


Breslau den 4. Dezember 1856. 
. ͤ y ̃⁵⁰ A ̃ ͤ—̃—ũd Pjm7ß7,ßÜ;˖« 
(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Hals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 


1. Der Arbeiter Gottlieb Weinert aus Duͤrrgoy. 

2. Der Knecht Adolph Loch aus Heidersdorf Kreis Nimptſch. 

3. Der Holzhändler Karl Winkler, welcher von Neudorf Com. verzogen ſein ſoll. 
4. Der Fleiſcher David Schmiegler aus Groß Bladauſchke Kreis Trebnitz. 


Breslau den 3. Dezember 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen uud Wohnort A N Namen und Wohnort 1 9 „ 
Vis Vece * A des te SE * 


Ice Fake ih 1857, 
Julius Sauer zu Graͤbſchen. 27. Novemb.] Bauergutsbefiger Gottfried Krohmeyer i 
Ziegelmeiſter Wulfert zu Meleſchwitz. — zu Oppe rau. 29. Novemd. 
Wiithſch.⸗Inſp. Oderich zu Kollwitz. — Lieut. v. Stegmann in Jackſchoͤnau. — 


Wilhelm Boſſelmann zu Kottwitz. 

Rittergutsb. Goſſow auf Schönborn. 
Gutsbeſ. Majunke zu Leipe. N 
Wirthſchaftsbeamte Hochmuth zu Leipe. 


Breslau den 3. Dezember 1856. 


— B.⸗G.⸗B. Joſ. Jeltſch zu Oltaſchin. 1. Dezember 
29. Novemb.] Gerichtsmann Runſchke zu Geiptau. | 8 
— Carl Guth zu Pilsnitz. 1” Dezember 


— 


—— — . ñ—ñ4é——— — — — 


Eine Hohenzollerſche Medaille von 1848 und 1849 iſt am 10. November 
a. c. an der fogenannten Schaafbade bei Jaͤſchkowitz gefunden worden, welche der Eigenthuͤmer in den 
Bureauftunden bei mir zurückempfangen kann. 5 a : 


Breslau den 3, Dezember 1856, N Königlicher Zandratb, 


Freiherr v. Enver. 


—————ß5rßrßvðrißEßw—ü.ñ;7:??d: —— 'k—TL—k— — — — 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


